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Auß Koͤnigsberg vom 24. temb. 


REN une 
ET Hre Churfuͤrſtl. Durchl. ſeind von x 
i Balge wieder anhero kommen / unn, 
s wie man berichtet / ſol Sie den Noßl 
witiſchen Geſandten abgefertiget haben / un 
Sich erklaͤret / daß Sie Neutral fein wolte un, 
hinfuͤro wieder die Cron Polen keine Femdſeleh 
keit gebrauchen; Waß die And wordt der and 
Puncta betreffen thut / ſo der Moßkowiter 
Ihr. Durchl. begehret / hat man noch keine 0 
wißheit. Die Guarniſon in Thoren hat 10 
auß der Stadt begeben / und ſich in die Sehn 
Ben gelegt / jo umb der Stad ſein angefertign, 
von wegen der großen Peſt / ſo ſich noch im | 
ringſten nicht lindert / ſondern von Tag zu A 
noch immer zunimt / welches Gott im Humm, 
erbarmen wolte. Die Koͤnigin von Schug 
den fol eheſtes Tages zu Waßer wieder na 
Stockholm zugehn / der König aber ziehet fe 
Voͤlcker auß den kleinen Staͤdten alle zuſame, 
und wil der Königlichen Maytt. zu Pohlen ene 
gegen ziehen / ſo mit drey ſtarcken Armeen N 
Preußen ſoll im anzuge fein/ Wie dann auch be 
Stadt Krako von der Kron Sarſchallen fell, 
lagert iſt / alſo gutte Hoffnung / das 2 


— 


| Stadt ſich bald wird wieder ergeben muͤſſen. 

onen hat man Zeitung das die Koſaken bey 

At Moſkowiter Ihre Geſaͤndten haben und 

| al er Kron Polen nicht gerne wieder ſetzen 
en. 


‚nee Elbing vom 26. dit 
8 Alhier iſt wenig newes / nur daß die hieſige 
uarniſon theils weggenommen / wie auch auß 
Grebin und Dir ſchaw ebener maßen geſchehen 
Numb ein Korpus zu machen / damit die Stadt 
voa in etwas konte ſecundiret werden / weil ſie 
von dem Moßkowiter ſehr beaͤngſtiget wirdt / 
man wil zwar ſagen / daß er abgezogen und die 
Stadt ſol verlaſſen haben / andere aber haben 
mitder Schreiben ſo das contrarium melden / 
milch daß die Stadt ſchon uͤber / unnd ſolches 
— Sturm geſchehen ſey; die Gewis heit davon 
Boten wir mitchefi. Die Stadr Dirſcham 
alen die Schweden auß gepluͤndert unnd ſeind 
ebe derrauß gezogenſaußm Dantzker Hauptiſt 
Mer maßen die Cavallerie benebenſt ein theil 
in „Infanterte herrauß genommen, und wenig 
Beſatzung gelaſſen / woſelbſt der Koͤnig von 
Schweden auch Rande vous gehalten / derer Cor 
esc auff fͤnfftauſend Sang belaufen, mi 
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welchen (irie man ſaget) der Rönig von Sch l 


ben. Auch hat ſich alhier zu Elbing ein G | 


hi 
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ihrer alten Gewonheit nicht benehmen laß 
berſten an 
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den ſelbſten hinauff nach Tohren gehet / wel fc 1 
da die Pohlniſchen Trauppen zimlich ſtarck | 
wieder ſehen laͤſſen / deswegen ſie alda in sro 
Furcht ſtehen. Der Herr Gzarnegfinahtt 1 
immer nach Preußen zu / un gluͤckt fein Vorn of 
men noch immer. So ſtehn wir auch in gag 
fer Augſt / weil die Peſt / fo ſehr uͤberhandt in 
daß auch auß einem Hauß bey 2. az. berg | 


der Beſatzung zugetragen / weil die Schwedt 


mützel zwiſchen dieſer Stadt Bur gerſchafſſch \ 
Guarnifon die Schuͤtzen⸗Guͤlde nicht ge ir 


ft 
wollen / nach der Scheibe zu ſchieſſen. E 
ben aber die Buͤrger dahin gedrungen und 


wollen / dannenhero zwiſchen demO | 
dem Herrn Burgermeifter zimliche harte 
Worte ſollen gefallen ſein / daß es faſt 
auch zum ſchlagen gekommen 


u 


Were. 


